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Aufgabe 1: Vorspann und Epigramm

A. Stellen Sie interessante und kreative Umsetzungen des Epigramms dar.

B. Sprechen Sie die von Ihnen favorisierte Variante des Epigramms.

C. Stellen Sie eine interessante und kreative schriftliche Umsetzung des Epigramms für das Theater vor.

Aufgabe 2: Das Bühnenbild
A. “Die Bühnendekorationen sollen nicht so sein, daß das Publikum glaubt, sich in einer Stube des mittelalterlichen Italiens oder im Vatikan zu befinden. Das Publikum soll zur Überzeugung gebracht werden, es befinde sich in einem Theater.”
(Bertolt Brecht, Aufbau einer Rolle, Große kommentierte Berliner und Frankfurter Ausgabe, Schriften 5, Frankfurt 1994, S. 19)
Stellen Sie dar, wie Sie die Brecht`sche Forderung auf die Bühne (Kulisse, Kostüme, Requisiten) bringen würden.

B. Entwerfen Sie eine passende Bühnenbeleuchtung: Lichtfarben, evtl. Bewegung der Lampen. Was soll beleuchtet werden? (Vordergrund, Hintergrund, Gesichter, ganze Körper). Begründen Sie Ihre Gestaltungsform.

C. Vergleichen Sie diese Inszenierung mit Ihren Ansprüchen an einen Hollywood-Film.

Aufgabe 3: Glotzen und sehen
A. Was sieht der kleine Mönch und sieht was Galilei hinter dem Dekret?
Interessen der Kirche (idealistisch und materialistisch)?

B. Wem geben Sie Recht? Nehmen Sie persönlich Stellung (jedes Gruppenmitglied).
Aufgabe 4: Die Person des Galilei
A. Welche Bedeutung misst Galilei der Wahrheit zu? 

B. Stimmt diese Bewertung mit seinem eigenen Verhalten überein? Was halten Sie persönlich von Galilei? Nehmen Sie persönlich Stellung (jedes Gruppenmitglied).
Galilei: ”Soll ich ihre Leute anlügen?” ... “Würde ich mich zum Schweigen bereit finden, wären es zweifellos recht niedrige Beweggründe: Wohlleben, keine Verfolgung et cetera.”  (S. 77 unten/79 unten)
Der kleine Mönch: “Und Sie meinen nicht, daß die Wahrheit, wenn es Wahrheit ist, sich durchsetzt, auch ohne uns?”
Galilei: ”Nein, nein, nein. Es setzt sich nur so viel Wahrheit durch, als wir durchsetzen; der Sieg der Vernunft kann nur der Sieg der Vernünftigen sein.” (S. 78 unten/80 unten)

C. Welchen Schauspieler würden Sie zum Casting einladen bzw. nicht einladen? Begründen Sie Ihre Entscheidungen.

Aufgabe 5: Textstelle

A. “Aber ich möchte andere Gründe nennen.” (S. 75/77) bis “Verstehen Sie da, daß ich aus dem Dekret der Heiligen Konkgregation ein edles mütterliches Mitleid, eine große Seelengüte herauslese?” (S. 76/78)
Zwei Seelen schlagen in der Brust des kleinen Mönchs. Geben Sie jeder Seele eine (eigene) Stimme.

B. Lesen Sie die Textstelle vor und fügen Sie mögliche Zweifel als inneren Monolog ein.
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